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Buga-Holzpavillon verlässt nun doch Heilbronn
Beliebte Bühne wird Teil der Bundesgartenschau 2023 in Mannheim – Fährlebühne bleibt am Neckar erhalten

Von unserem Redakteur
Helmut Buchholz

HEILBRONN Die Stadt Heilbronn will
den Holzpavillon der Bundesgarten-
schau nun doch nicht behalten. Das
bestätigte Rathaus-Sprecherin Suse
Bucher-Pinell unserer Zeitung.
Stattdessen soll die futuristi-
sche Holzkonstruktion bei
der Bundesgartenschau in
Mannheim im Jahr 2023
wieder aufgebaut werden.
Ursprünglich hatte Heil-
bronns Oberbürgermeister
Harry Mergel angekündigt,
den Holzpavillon mit seiner
Veranstaltungsbühne für
die Stadt zu erhalten und mit
einem eigenen Programm
weiterhin nutzen zu wollen.

Das Land Baden-Württemberg
hatte den Holzpavillon und seinen
Kompagnon – den sogenannten Fa-
serpavillon – mit rund 2,5 Millionen
Euro finanziert. Deshalb hatte das
Land als Eigentümer bei der Ent-

scheidung über die Zukunft der re-
volutionären Holzkuppel ein gehöri-
ges Wort mitzureden. Suse Bucher-
Pinell hebt allerdings hervor, dass
diese Lösung kein Grund für eine
Kontroverse war: „Es war nicht so,
dass das Land der Stadt Heilbronn
den Holzpavillon einfach so wegge-

nommen hat.“

Keine Rolle Dass der Holz-
pavillon 2023 nach Mann-
heim kommt, sei vielmehr
schon länger so vereinbart
gewesen. Die Suche nach ei-
nem neuen Standort in Heil-
bronn habe keine Rolle ge-
spielt, versichert Bucher-Pi-
nell. Der hoch frequentierte
Veranstaltungsort hatte

während der Heilbronner Buga viel
Charme versprüht und sich einen
Platz in den Herzen der Besucher er-
obert. Viele Erlebnisse an unver-
gessliche Auftritte auf der Bühne
sind mit dem Pavillon verbunden.
Deshalb war OB Mergel auch auf

die Idee gekommen, die Plattenkon-
struktion für die Stadt zu erhalten.
Das sei ein „Gedankenspiel“ gewe-
sen, so Bucher-Pinell, das vielleicht
entstand, „weil es im Pavillon so
schön war“.

Wie Mannheim den Pavillon nut-
zen will, wird sich in den nächsten
Tagen klären, berichtet Buga-Spre-
cherin Tanja Binder. Der architekto-
nisch Maßstab setzende „bionische“
Bau, der einer Seeigel-Hülle nach-

empfunden ist, besteht aus 400 Ka-
settenteilen. Sie werden jetzt ausei-
nandergebaut und gelagert. Wo, ist
noch nicht bekannt. Ähnliches gilt
für den Faserpavillon, ein ebenso in-
novatives Objekt. Auch er soll bei
der Buga 2023 in Mannheim wieder
aufgestellt werden.

Fans gewonnen Der mehr als 100
Jahre alte Hafenschlepper namens
„Hafenamt Heilbronn“, der der
Kommune gehört, bleibt hingegen
hier. Das Schiff hat auf der Buga
auch viele Fans gewonnen, es soll
auch künftig genutzt werden. Wie,
das steht allerdings noch in den
Sternen. Eines ist jedoch sicher: Die
Fährlebühne auf dem Alt-Arm des
Neckars an der Alten Reederei
bleibt da. Die umgebaute frühere
Fähre aus Haßmersheim bleibt als
Veranstaltungsort bestehen. Und
zwar am Standort auf dem Neckar,
betont Suse Bucher-Pinell. Die Heil-
bronn-Marketing-Gesellschaft sorgt
hier künftig fürs Programm.

Wird zerlegt und in vier Jahren auf der Bundesgartenschau in Mannheim wieder auf-
gebaut: der bei Heilbronner Buga beliebte Holzpavillon. Foto: Matthias Heibel

 Aufbruchstimmung im Südviertel
HEILBRONN Stadtverwaltung initiiert mit Projekt „Quartier 2020“ ein neues Miteinander in der Nachbarschaft

Von unserem Redakteur
Helmut Buchholz

E s tut sich was im Südbahnhof-
Quartier. Vor rund zwei Jah-
ren hat die Heilbronner Stadt-

verwaltung in dem Viertel den Pro-
zess „Quartier 2020“ in Gang ge-
setzt, der zum Ziel hatte, einen „le-
bendigen sozialen Raum“ zu schaf-
fen und bürgerschaftliches Engage-
ment zu stärken. Kurz gesagt: Es
geht um ein besseres Miteinander in
der Nachbarschaft. Obwohl das Pro-
jekt quasi von oben – der Stadtver-
waltung – nach unten – zu den Bür-
gern – angestoßen wurde, war die
Idee bisher schon ziemlich anste-
ckend. Aufbruchstimmung greift
um sich. Das wurde am Montag-
abend in der Außenstelle der Lan-
des-Bau-Genossenschaft in der
Charlottenstraße deutlich, wo sich
viele Akteure trafen, um sich weiter
zu vernetzen und ihre Initiativen
vorzustellen.

Treffpunkt Die Landes-Bau-Genos-
senschaft (LBG) springt jetzt mit auf
den Zug im Südbahnhof-Areal. Wie
LBG-Chef Josef Vogel erklärte, wol-
le die Genossenschaft in den Räu-
men ihrer Außenstelle eine Nach-
barschaftsstätte aufbauen. Die Räu-
me sollen umgebaut werden und für
eine „gemeinsame Nutzung zur Ver-
fügung gestellt werden“. Die LBG
nennt ihr Vorhaben „Lebendige
Nachbarschaft“. Das Konzept passt
offenbar prima zur Geschäftsphilo-
sophie der Genossenschaft, für die
„Wohnungen ein Sozialgut sind und
kein Wirtschaftsgut“, so Josef Vo-
gel. Was sich im Südviertel entwick-
le, sei eine „tolle Sache“.

In der neuen Adresse wird auch
das Seniorenbüro heimisch, kündig-
te deren Vorsitzender Wolfgang
Arndt an. Der Verein müsse aus sei-
nem bisherigen Domizil in der Cäci-
lienstraße ausziehen, brauche da-
rum neue Räume. Zu dem bisheri-
gen ohnehin schon breiten Aufga-
benspektrum wolle das Seniorenbü-
ro nun auch die „Quartiersarbeit“
hinzufügen, berichtete Arndt. Der
Verein sei eine Anlaufstelle für viele
Begegnungen, wolle „Keimzelle für

Vernetzungen“ werden, sei für Neu-
es offen.

Philip Kionka ist eine Art Tau-
sendsassa, der im Viertel lebt, und
sich schon lange – unabhängig von
offizieller Seite – für mehr Miteinan-
der im Karree einsetzt. Der Mitbe-
gründer des Heilbronner Hanix-Ma-
gazins ist leidenschaftlicher Kon-
taktverknüpfer, der „viele kleine
Dinge bewegt, die das Leben besser
machen“. Zu Kionkas Graswurzelar-
beit gehörten unter anderem die Ak-
tionen „Beet sucht Freund“, die Ge-
staltung von Häuserwänden durch
Künstlerhand und „Tisch raus“, als
viele Nachbarn unlängst spontan
draußen zusammenkamen, um zu
essen und zu feiern.

Mit im Boot sind auch die Aktivis-
ten von „Food sharing Heilbronn“.
Die Initiative will Lebensmittel ret-
ten, hat schon 352 Mitglieder in
Heilbronn, die bereits 216 Tonnen
Ware gratis verteilt haben – über pri-
vate Bringdienste und Verteilzen-
tren. Die ausgemusterten Lebens-
mittel erhält Foodsharing täglich
unter anderem vom Ueltzhöfer-Ede-
ka-Markt in der Charlottenstraße.

Buntes Sofa Ab 15. Oktober ist
Heidi Käss mit ihrem „Bunten Sofa“
am Start. Sie betreibt schon lange
eine Töpferei in der Jägerhausstra-
ße und nutzt nun Räume in dem
Wohnprojekt „Buntes Wohnen“ ge-
genüber dem Familienzentrum Ar-

kus. Hier wird sie ein Mitmachpro-
gramm anbieten. Im Arkus-Famili-
enzentrum möchte sich ein The-
mencafé etablieren, berichtete Or-
ganisator Ulrich Greiner, „das sich
vorrangig an ältere Menschen als
Treffpunkt“ richtet. Los geht es am
Montag, 21. Oktober, 14 Uhr.

Auch der Tauschring möchte
sich im Südviertel einbringen, wie
dessenen Vorsitzender Dieter Ernst
ankündigte. „Wir können in Verbin-
dung mit dem Seniorenbüro eine
gute Rolle spielen“, sagte er. Ab Mit-
te 2020 stellt die Stadtverwaltung zu-
dem einen Garten hinter dem Ede-
ka-Markt zur Verfügung, den die
Südviertelbewohner gemeinsam be-
ackern können.

Schreiten voran und packen’s an: die Macher von „Quartier 2020“ im Südviertel vor der Außenstelle der Landes-Bau-Genossenschaft. Foto: Ralf Seidel

Wie geht es weiter?
Bisher wird „Quartier 2020“ von der
Stadtverwaltung, federführend der
Stabsstelle für Partizipation und In-
tegration organisiert. Deren Leiterin
Roswitha Keicher moderierte auch
die Veranstaltung am Montagabend.
Sie sagte: „Wir wollen uns in Zukunft
überflüssig machen.“ Ziel sei es,
dass die Bewohner im Südviertel ihr
Engagement selbst in die Hand neh-
men. Ab 2020 könnte dies dann ein
Quartiersmanager koordinieren.
Die Stelle soll neu geschaffen wer-
den. Ob das klappt, entscheidet sich
im November, berichtete Roswitha
Keicher. mut

Frankenbach

Cluss-Rentnertreff
Die Cluss-Rosenau-Rentner treffen
sich am Donnerstag, 10. Oktober, 14
Uhr, in der Gaststätte Haudi in Flein.

Fotos verlassener Orte
Die Fotofreunde Neckarsulm haben
verlassene Orte – Lost Places – mit
ihrer Kamera eingefangen. In einer
Ausstellung präsentieren sie jetzt

ihre Bilder. Die Vernissage mit Mu-
sik, Häppchen und Kalenderverkauf
ist am Freitag, 11. Oktober, 18 Uhr,
in der Firma Digitale Medien, Kreu-
zenstraße 96, in Heilbronn.

Fahrt ins Blaue
Die Fahrt ins Blaue des Diakoni-
schen Werks hat am Sonntag,
13. Oktober, wieder ein Ziel. Die Bus
fährt zum Blockhaus Seeger in Ab-

statt. Zuvor gibt es ab 11.30 Uhr in
der Genusswerkstatt im Mehrgene-
rationenhaus Mittagessen. Weitere
Informationen und Anmeldung un-
ter 07131 96440.

Blues Train
Im Programm „2neun10“ tritt am
Samstag, 12.Oktober, 21 Uhr, die
Band Blues Train im Waldhaus auf.
Einlass ab 20 Uhr, Eintritt: Spende.
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